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Musikfabrik Reinhausen:
Weihnachtskonzert
REINHAUSEN.DieMusikfabrik Rein-
hausen: So ungewöhnlich der Name,
so außergewöhnlich ihreMusik. Nach
fulminantenAuftritten bei Sommerse-
renaden, Kirchenkonzerte, bei Volks-
festen oder Betriebsveranstaltungen,
versprechen dieMusiker – allesamt
Mitarbeiter derMaschinenfabrik Rein-
hausen – erneut einen konzertanten
Leckerbissen. Gemeinsammit dem
MR-Chor CommunityMR, derMR-
Stubenmusik, dem Zweigesang und
der Veeh-Harfen-Gruppe der Lebens-
hilfe Lappersdorf gestaltet dieMusik-
fabrik Reinhausen amkommenden
Sonntag, 29. November, um 15Uhr,
ein vorweihnachtliches Kirchenkon-
zert in der Pfarrei St. Josef Reinhausen.
Der Eintritt ist frei, Spenden kommen
der Behindertenwerkstätte „Lebenshil-
fe Lappersdorf“ und demKindergarten
St. Nikolaus/ Reinhausen zugute. „Oh-
ne die vielen freiwilligenMusiker und
ehrenamtlichenHelfer wäre so ein
Konzert niemalsmöglich. Das ist
wirklich unbezahlbar“, so Dirigent
Klaus Ixmeier. (msr)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Firmung 2016: Der
Pfarrverband lädt ein
STADTNORDEN.Der PfarrverbandHl.
Dreifaltigkeit, Steinweg - St. Nikolaus,
Winzer, Pfarrer Nikolaus Grüner und
Gemeindereferentin Sandra Rengstl la-
den alle Eltern, deren Kinder in diesem
Schuljahr Interesse an der Sakramen-
tenvorbereitung zur Firmung inHl.
Dreifaltigkeit und St. Nikolaus haben,
zu einemElternabend ein. Dieser fin-
det amMittwoch, den 25. November
um 19.30 Uhr im Pfarrsaal Steinweg 28
statt. Eswerden im Juli 2016, wie in
den letzten Jahren üblich, die Jahr-
gangsstufen der 6./7. Klassen gefirmt.
Die bevorstehendeUmstellung des
Firmalters auf die 5./6. Jahrgangsstufe
wird im Schuljahr 2016/17 umgesetzt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Informationen über den
Friedhof Reinhausen
REINHAUSEN. Bei derMitgliederver-
sammlung des Bürgervereins „Roa-
hausen“, amMittwoch 25. November
um 19Uhr im Pfarrsaal St. Josef,Wies-
huberstraße 2a, informiert Armin
Walling, Leiter der Abteilung Bestat-
tungswesen bei der Stadt Regensburg,
über das Thema: „Der Friedhof Rein-
hausen und seine rechtlichen Rah-
menbedingungen“. Danach berichtet
der Vorstand über das Vereinsgesche-
hen im letztenHalbjahr und gibt ei-
nen Ausblick auf die Planungen für
das Jahr 2016. Gäste sindwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neuer Origami-Kurs
startet im Café Cornetti
STADTWESTEN.Der Kneippverein Re-
gensburg bietet am 30. November, 18 -
20 Uhr, imCafé Cornetti in derMesser-
schmittstraße 83, einenOrigami-Kurs
an, in dem dreidimensionale Sterne ge-
bastelt werden, die sich als Christ-
baumschmuck, fürMobiles oder zur
weihnachtlichen Tischdekoration eig-
nen. Anmeldung bis Freitag, 27. No-
vember,bei der Kursleiterin unter Tel.
0176- 84425451.
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KURZ NOTIERT

Die Musiker der Maschinenfabrik
Reinhausen gestalten ein Benfizkon-
zert in St. Josef, Reinhausen. Foto: MR

REGENSBURG. Fünf Absolventinnen
und einen Absolventen der Fakultät
Angewandte Sozial- und Gesundheits-
wissenschaften zeichneten ein Aus-
wahlgremium aus OTH- und Barmher-
zige-Brüder-Vertreten aus. Mit gesamt
4500 Euro wurden Bachelor-Arbeiten,
die sich durch besondere Leistungen
auszeichnen, bedacht. Die beiden drit-
ten Plätze – mit jeweils 500 Euro do-
tiert – teilten sich hierbei Sandra

Wendl mit dem Thema „Sexualbeglei-
tung für Menschen mit Behinderung“
und Michael Simmerl, der die Arbeit
„Psychische Erkrankung – Normalität
in unserer heutigen Gesellschaft?“ ver-
fasste. Carina Kaufmann – „Anonyme
Kindesabgabe in Deutschland. Das Ge-
setz zur Regelung der vertraulichen
Geburt.“ – und Petra Steindl mit ihrer
Arbeit zum „Persönlichen Budget“ teil-
ten sich den mit 1000 Euro dotierten
zweiten Platz. Die Erstplatzierte Rahel
Lompmit ihremWerk „Aspekte sozia-

ler Teilhabe und Teilnahme von Senio-
rinnen und Senioren mit Migrations-
hintergrund“ konnte die ihr zugedach-
te Ehrung und die damit verbundenen
1500 Euro nicht persönlich in Emp-
fang nehmen, da sie derzeit für ihren
Masterabschluss in Mexiko weilt. Nils
Dalisson nahm ihre Ehrung stellver-
tretend entgegen und verlas ihre
Grußworte: „Der Förderpreis der
Barmherzigen Brüder ist Motivation –
dafür, dass wissenschaftliche Arbeit
nicht nur theoretisch bleibt, sondern

auch konkret Menschen helfen kann.“
Mit dem Förderpreis in der Kategorie
Masterarbeit in Höhe von 1500 Euro
wurde Johanna Thoma für ihre wis-
senschaftliche Auseinandersetzung
mit dem Thema „Einsamkeit und ihre
Bewältigung bei Menschen mit psy-
chischer Erkrankung“ ausgezeichnet.
Etwa 80 Personen hatten sich einge-
funden, um gemeinsam mit den Ab-
solventen ihre gelungene wissen-
schaftliche Arbeit zuwürdigen.

BILDUNGDie OTH und die Barmherzigen Brüder vergaben Förderpreise / Bachelor-Arbeitenmit 6000 Euro unterstützt
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VON SEBASTIAN BÄUMLER, MZ

Motivation für diewissenschaftlicheArbeit

REGENSBURG. Es sind zwei ereignisrei-
che und von Auseinandersetzungen
um eine mieterfreundlichere Politik
geprägte Jahre auf die Schindler in sei-
nem Rechenschaftsbericht vor 40 Mit-
gliedern im Spitalgarten zurückbli-
cken konnte. Aus der Arbeitsgruppe
zur Erstellung des Regensburger Miet-
spiegels war der Mieterbund frühzei-
tig ausgestiegen. „Bei der Zusammen-
setzung dieser Arbeitsgruppe wurden
vor allem die Interessen der Immobili-
enwirtschaft berücksichtigt“, so
Schindler. „Wir sollten das Feigenblatt
abgeben, um einen Mietspiegel abzu-
segnen, der fast ausschließlich zu Las-
ten der Mieter geht. Bei so etwas ma-
chenwir nichtmit.“ In Kürze wird die-
ser Mietspiegel fortgeschrieben. „Und
es sieht ganz danach aus, als ob es
nach demselbenMuster läuft.“

Trotz Regierungswechsels habe
sich an dermieterunfreundlichen Poli-
tik in Regensburg „leider nichts geän-
dert“, so Schindler weiter. Auch SPD-
Oberbürgermeister Joachim Wolbergs
sei mehr ein Vertreter der Immobilien-
wirtschaft denn der Mieter. Das sehe
man auch am Geschäftsgebaren der
Stadtbau-GmbH. Die städtische Toch-
tergesellschaft agiert wie ein privater
Bauträger - Modernisierungsmaßnah-
men nur nach Mietervertreibungen
undMieterhöhungen bis zur rechtlich
möglichen Obergrenze. Im Jahr 2013

unterstützte der Mieterbund ein Ehe-
paar bei einem öffentlichkeitswirksa-
men Prozess gegen die Stadtbau-
GmbH, der am Ende - trotz vieler Ne-
belkerzen und äußerst harten Vorge-
hens der Stadtbau-Geschäftsführung -
inhaltlich in allen Punkten gewonnen
wurde.

Angriffe auf den Mieterbund

Eingaben und Vorschläge, die der Mie-
terbund an Oberbürgermeister und
den Stadtrat gerichtet hatten, wurden
bislang nicht berücksichtigt. „Stattdes-
sen werden wir angegriffen, weil wir
nicht über den neuen OB frohlocken.“
Beirren lässt sich der Mieterbund Re-
gensburg davon nicht. Schindler kün-
digte bei der Jahreshauptversamm-
lung eine weitere Eingabe an den
Stadtrat zum Thema Flüchtlingsunter-
bringung an.

Dass es keinen Grund zum Frohlo-
cken über die neue Stadtregierung
gibt, zeigt allein die Zahl der Mitglie-
der, die in den vergangenen beiden
Jahren den Mieterbund um Unterstüt-
zung ersucht haben. „Die Zahl der

Rechtsberatungen steigt stetig an. Zu-
nehmend geht es dabei um Kündigun-
gen und Mieterhöhungen.“ Nach wie
vor sind es aber die Betriebskosten, die
mit etwa einemDrittel der Beratungen
den Löwenanteil ausmachen. Schind-
ler appellierte in diesem Zusammen-
hang an alle Regensburger Mieter,
dem Mieterbund Regensburg auch
weiterhin ihre anonymisierten Be-
triebskostenabrechnungen zukom-
men zu lassen. „Nur so kann der Mie-
terbund bei dem jährlichen bundes-
weiten Betriebskostenspiegel mitwir-
ken, auf deren Basis man gegen unge-
rechtfertigte und überhöhte Betriebs-
kosten vorgehen kann.“

Auch war es wiederum gelungen
mit Hilfe von Regensburger Baugenos-
senschaften, kirchlichen Einrichtun-
gen und einigen früher gemeinnützi-
gen Wohnungsbaugesellschaften ei-
nen neuen regionalen Betriebskosten-
spiegel herauszubringen.

Am Ende seines Rechenschaftsbe-
richts erinnerte Schindler an den sat-
zungsgemäßen Auftrag des Mieter-
bunds, die Interessen seinerMitglieder

zuwahren und öffentlich zu vertreten.
In zahlreichen Medienberichten bis
zur Süddeutschen Zeitung kam dies in
den zurückliegenden beiden Jahren
zum Tragen. Zunehmend wird aber
auch die Internetseite des Mieter-
bunds Regensburgwichtiger.

Um auch in Zukunft die Hand-
lungsfähigkeit des Mieterbunds Re-
gensburg zu gewährleisten und eine
Verjüngung einzuleiten, wurde bei der
Jahreshauptversammlung die Einrich-
tung eines Beirats beschlossen. Hier
sollen unter anderem auch interessier-
te Stadt- und Kreisräte/innen einen
Platz bekommen, um so einen stetigen
Austausch mit der Politik zu gewähr-
leisten.

Kurt Schindler bestätigt

Fast einstimmig wurde der Vorstand
des Mieterbunds Regensburg im Amt
bestätigt. Auch in den kommenden
beiden Jahren werden Kurt Schindler
und seine beiden Stellvertreter Horst
Eifler und Stadträtin Margit Kunc sich
als Ehrenamtliche um die Interessen
ihrer über 5000 Mitglieder in Regens-
burg kümmern. Zu weiteren Stellver-
tretern wurden die Rechtsanwälte
Thomas Porubka und Albert J. Bauer
gewählt. Kassier bleibt Michael Bruck-
müller und Schriftführerin Katharina
Hoffmeister.

Der Vortrag „Aktuelle Wohnungs-
politik“ mitBundesdirektor Lukas Sie-
benkotten fiel aus. Nach dem Totenge-
denken wurden drei langjährige Mit-
glieder (Herbert Baumgärtner, Peter
Rückauf und Klaus Bindig) für 25 Jah-
re Treue zumMieterbund geehrt. Zum
Schluss erfolgte nach reger Diskussion
die Neufestsetzung des Mitgliedsbei-
trags auf 60 Euro ab Januar 2016.

Klima fürMieter bleibt unfreundlich
SOZIALES Bei der Jahreshaupt-
versammlung desMieter-
bunds Regensburg gab es
Kritik am SPD-Obürgermeis-
ter. Er sei eher ein Vertreter
der Immobilienwirtschaft.

Der Mieterbund setzte sich in diesem Hochhaus in der Michael-Burgau-Straße für Mieter ein. Foto: MZ-Archiv
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DER VORSTAND DES REGENSBURGER MIETERBUNDS

➤ Kurt Schindler steht
demMieterbund seit sei-
ner Gründung ununter-
brochen vor.

➤ Horst Eifler, Bürger-
meister a. D., ist stellver-
tretender Vorsitzender
desMieterbundes.

➤ Margit Kunc, die zweite
Stellvertreterin, ist seit
1996 im Regensburger
Stadtrat.


